
dass diese Ergebnisse verzerrt
sein könnten.
DennwegendesBrückenbaus

über die Erse wurde die Kreis-
straße 127 für den Verkehr zwi-
schen Uetze und Eltze gesperrt.
Seit dem vergangenen Sommer
rollt auf dem Streckenabschnitt
kein Durchgangsverkehr mehr.
Gerade die Befürworter von
Tempo 30 befürchten, dass die
Geschwindigkeitsreduzierung
aufgrund der geringen Ver-
kehrsdichte überflüssig erschei-
nen könnte. Normalerweise sei
die Straße sehr viel stärker be-
fahren – und das Tempo-Limit
deshalb sinnvoll.
In Eltze dürfte die Verlänge-

rung der Testphase mit Tempo
30 deshalb bei vielen Menschen
auf Erleichterung stoßen. Der
Ortsbürgermeister hatte jüngst
berichtet, dass vor allem die El-
tern von Grundschul- und Kin-
dergartenkindern der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung
positiv gegenüberstünden. Un-
geachtet der Verlängerung der
Testphase werden die Ergebnis-
se des gesamten Modellver-
suchs dem Verkehrsausschuss
der Region am 5. Februar vorge-
stellt.

In die Bewertung des Mo-
dellversuchs soll auch die Mei-
nung der Bürger einfließen.
Dafür fand über den Jahres-

wechsel eine Umfrage statt.
Außerdem gab es Verkehrs-
zählungen und Geschwindig-
keitsmessungen. Sowohl Elt-

zes Ortsbürgermeister Rudolf
Schubert als auch Uetzes Bür-
germeister Florian Gahre (bei-
de SPD) befürchteten jedoch,

Ortsbürgermeister Rudolf Schubert hat den Modellversuch von Anfang an unterstützt.
Foto: Archiv / Sven Warnecke

durch die Anbindung an das
gut ausgebaute Peiner Radwe-
genetz einen höheren Freizeit-
und Gesundheitswert für die
Bürger. Wenn das Projekt nun
vorerst nicht realisiert wird, ver-
bleibt das Geld imHaushalt – es
ist also nicht verloren.

Drei Kilometer
zum Bahnhof
Dedenhausen
fehlen:
Für eine sichere
Anbindung sollte
entlang der Stre-
cke ein Radweg
gebaut werden.
Foto: Sven
Warnecke

Auch in Katensen und Schwü-
blingsen gibt es seither aktuell
keine Möglichkeit, Gartenab-
fälle regulär in der Nähe loszu-
werden. Dabei hat die Mehr-
heitsgruppe auch die Verbesse-
rung des sogenannten Mikro-
klimas und des Insekten- und
Vogelschutzes im Blick.
Ganz zu schweigen vom

Ortsbild. Denn es gibt nach
Meinung des Christdemokra-
ten noch ein ganz anderes
schwerwiegendes Problem:
den illegal in der Landschaft ab-
gekippten Müll. Allerdings
könne er auch nicht sagen, ob
das heutzutage ein allgemeines
gesellschaftliches Problem sei
oder es tatsächlich mit einem
fehlenden Sammelplatz in Doll-
bergen zu tun habe, sagte
Rentz. „Schwarze Schafe“ ge-
be es schließlich immer.
Dem Antrag der Mehrheits-

gruppe für einen neuen Sam-
melplatz im südlichen Bereich
der Gemeinde folgte schließ-

lich auch der Uetzer Rat – und
das einstimmig. „Falls dafür ein
zusätzlicher finanzieller Auf-
wand für die Gemeinde not-
wendig wird, ist der Rat darü-
ber zu unterrichten, um ent-
sprechende Mittel im Nach-
tragshaushalt einzusetzen“,
hatten CDU und SPD in ihrem
Antrag zuvor noch eingescho-
ben.
Rückblick: Bis vor drei Jahren

hatte es am Fleithsweg die
Grüngut-Annahmestelle gege-
ben. Doch diese wurde dann
geschlossen. Aus Altersgrün-
den des Betreibers, eines örtli-
chen Landwirts, wie es seiner-
zeit vom zuständigen Abfall-
wirtschaftsbetrieb der Region
Hannover, Aha, hieß. Das
Unternehmen hatte aber ange-
kündigt, sich zeitnah gemein-
sam mit dem Maschinenring
um einen Ersatz kümmern zu
wollen. Doch geschehen ist in
den drei vergangenen Jahren
nichts.

AufAnfrage heißt es dazu von
Aha-Sprecherin Pia Schumacher
nur, dass sich ihr Unternehmen
und derMaschinenring stets auf
der Suche nach neuen Grüngut-
Annahmestellen in der Region
Hannover seien. Konkret auf
den südlichen Teil der Gemeinde
Uetze angesprochen, konnte sie
jedoch noch keine Lösungen
präsentieren. „Um eine Grün-
gut-Annahmestelle zu errich-
ten, bedarf es einiger Genehmi-
gungen und Voraussetzungen“,
berichtet sie. Undweiter: „Diese
können nicht immer erfüllt wer-
den.“
Als Alternative wirbt die Aha-

Sprecherin jedoch dafür, dass je-
de Bürgerin und jeder Bürger die
Möglichkeit habe, seine Garten-
abfälle in Biotonnen entsorgen
können–kostenpflichtig. Zudem
stünden inderUmgebungweite-
re Annahmestellen in Eltze und
Hänigsen sowie im benachbar-
ten Arpke und an der Deponie in
Burgdorf zur Verfügung.

Blutspende und
Wettbewerb
DOLLBERGEN (r/fh). Wer
spendet am meisten Blut? In
Dollbergen sind Vereine, Unter-
nehmenundprivateGruppenzu
einem Wettbewerb für den gu-
tenZweckaufgerufen. Ziel ist es,
möglichst viele Blutspender für
den nächsten Termin zu mobili-
sieren. Er findet am Montag, 9.
Februar, von15.30bis 19.30Uhr
in der Löwenzahnschule statt.
Die drei Dollberger Gruppenmit
den meisten Teilnehmenden
werden prämiert. Unterstützt
wird die Aktion mit Sachpreisen
von Avista Oil.

Nachmittag für
Senioren
UETZE (r/fh). Das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) Uetze lädt auch
2026 wieder monatlich zum Se-
niorennachmittag ein. Der erste
Termin im neuen Jahr ist amMitt-
woch, 28. Januar, ab 15 Uhr in
den Räumen an der Praklastraße
1. Bei Kaffee und Kuchen wird
das Programm für 2026 vorge-
stellt und die Besucher können
ausgiebig klönen. Wie immer
sind auch Gäste ohne DRK-Mit-
gliedschaft willkommen.

Versammlung des
Spielmannszugs
HÄNIGSEN (r/fh). Der Spiel-
mannszug „Riedel“ Hänigsen
lädt seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Sie be-
ginnt am Sonnabend, 31. Janu-
ar, um 17 Uhr im Feuerwehr-
haus, Rotarystraße 1.Auf der Ta-
gesordnung stehen neben ver-
schiedenen Berichten auch Eh-
rungen undWahlen.

Reisegruppe fährt
zum LagoMaggiore
ELTZE (r/fh). In diesem Jahr
fährt die private Reisegruppe
aus Eltze zum Lago Maggiore.
Die Reise findet vom 7. bis 12.
Oktober statt. Für diese Reise
stehennoch fünfDoppelzimmer
zur Verfügung. Der Preis inHöhe
von 849 Euro pro Person be-
inhaltet die Fahrt im Reisebus,
fünf Übernachtung mit Halb-
pension, eine Weinprobe sowie
mehrere Ausflüge, unter ande-
rem zumComer und Lügner See
sowie nach Mailand. Weitere
Infos gibt Marion Bollen, unter
Telefon (0178) 4300555. An-
meldeschluss ist der 15. Februar.

Radweg ist vorerst vom Tisch
Peiner Kreistag stimmt gegen Verbindung zwischen Wehnsen und Dedenhausen
DEDENHAUSEN.Die geplante
Radwegverbindung zwischen
Wehnsen im Landkreis Peine
und Dedenhausen ist vorerst
vom Tisch. Der Peiner Kreistag
hat kürzlich einen Antrag der
CDU/FDP-Gruppe abgelehnt,
das Projekt imMehrjahres-Bau-
programm des Landkreises zu
priorisieren.
Die Arbeitsgemeinschaft

„Wehnsen Eickenrode Plock-
horst“ (WEP-AG) zeigt sich ent-
täuscht und kritisiert insbeson-
dere, dass SPD und Grüne
gegen die Priorisierung ge-
stimmt haben, obwohl sich bei-
de Parteien zuvor noch für den
Radwegbau ausgesprochen
hatten.
Laut der Peiner Kreisverwal-

tung liegt der Ball indes bei der
Region Hannover, weil vier
Fünftel des geplanten Rad-
wegs zwischen Dedenhausen
und Wehnsen in ihrem Gebiet
liegen. Doch im Februar habe
die Region Hannover mitge-

teilt, dass sie das Projekt nicht
priorisiere. Der Landkreis Peine
kündigte nun eine erneute
Nachfrage an. Sollte die Ant-
wort wieder negativ ausfallen,
stehen die Chancen für eine
Realisierung des Projekts
schlecht.

Auf Uetzer Seite hat man die
Notwendigkeit des Lücken-
schlusses erkannt. Erst im No-
vember stellte die Gemeinde
auf Antrag der SPD-CDU-
Mehrheitsfraktion 10.000 Euro
für die Planungskosten in den
Haushalt ein. Man erhoffte sich

Rat fordert zusätzlichen
Sammelplatz für Grüngut
Standortsuche läuft seit drei Jahren und gestaltet sich schwierig /
Der zuständige Abfallentsorger Aha verweist auf Alternativen

UETZE (swa). In einem ge-
meinsamen Antrag haben die
Fraktionen von CDU und SPD
als Mehrheitsgruppe im Uetzer
Rat einen neuerlichen Vorstoß
für eine weitere Grüngut-An-
nahmestelle im südlichen Be-
reich der Gemeinde unternom-
men. In erster Linie auch, um
denMenschen unnötige Fahre-
rei zu ersparen.
„Wir stellen diesen Antrag,

auch wenn wir wissen, dass es
schwierig ist“, hob CDU-Frak-
tionschef Dirk Rentz jüngst bei
der Einbringung des gemeinsa-
men Antrags im Uetzer Rat her-
vor. Er erinnerte jedoch daran,
dass die Dollbergerinnen und
Dollberger seit der Schließung
des einstigen Sammelplatzes
am Fleithsweg im Frühjahr
2022 nunmehr weite Strecken
in Kauf nehmen müssten, um
Grünschnitt ordnungsgemäß
zu entsorgen.
Für Menschen ohne Auto sei

das aber schwierig. Mehr noch:

Plattenbörse im Haus
Kasparland
HÄNIGSEN (r/fh). Ob Schall-
platten, Kassetten,CDs, Platten-
spieler oder Konzert-T-Shirt – bei
der Plattenbörse der Kunstspira-
le gibt es alles rund um Musik.
Sie findet am Sonntag, 8. Febru-
ar, von14bis 18Uhr imHausKa-
sparland, Mittelstraße 2, statt.

Gebrauchte Sachen können ver-
kauft oder getauscht werden.
Als Standgebühr wird um eine
Geldspende oder einen Kuchen
gebeten. Anmeldungen sind
möglich, unter Telefon (05147)
9799030 oder per E-Mail an
kunstspirale@googlemail.com.

Versammlung des Schützenvereins
ALTMERDINGSEN (r/fh). Der
Schützenverein Altmerdingsen
kommt zur Jahreshauptver-
sammlung zusammen. Sie be-
ginnt amFreitag, 30. Januar, um
19 Uhr im Schützenheim, Hä-

nigser Kirchweg 2. Neben Be-
richten aus den Abteilungen
stehen auch die Ehrungen der
Vereinsmeister und Teilvor-
standswahlen auf der Tagesord-
nung.

Tempo 30 auf Eltzes Straßen
gilt vorerst weiter
Region Hannover verlängert Anordnung zur Geschwindigkeitsbegrenzung bis zur Jahresmitte

ELTZE.Auf der EltzerOrtsdurch-
fahrt der Kreisstraße 127 gilt bis
Mitte des Jahres weiterhin Tem-
po 30. Der Bereich ist Teil eines
großangelegten Modellver-
suchs, der im Dezember 2024
gestartet ist und zunächst auf
ein Jahr befristetwar. Die Region
Hannover will mit dem Projekt
untersuchen, wie sich Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen
auf Ortsdurchfahrten auswir-
ken. Nun hat sie es um weitere
sechsMonate verlängert. Bis da-
hin sollen die Ergebnisse ausge-
wertet werden, um zu entschei-
den, ob das Tempolimit dauer-
haft bestehen bleiben soll.
Generell gilt in Ortsdurchfahr-

ten Tempo 50. Gedrosselt wer-
den darf es laut Straßenver-
kehrsordnung eigentlich nur in
begründeten Ausnahmefällen,
etwa vor Schulen, Kitas, Kran-
kenhäusern oder Seniorenhei-
men. BeimModellversuch konn-
te hingegen ausnahmsweise auf
der kompletten Ortsdurchfahrt
durchgehend Tempo 30 ange-
ordnet werden. Außer Burgwe-
del, Langenhagen und Laatzen
waren alle Regionskommunen
mit von der Partie und haben
eine Teststrecke ausgewählt.

26. - 29.03.26 Kulturkaleidoskop
Prag - die goldene Stadt - ab € 849,-

03. - 07.04. Ostern in Bautzen
Die Perle der Oberlausitz - ab € 895,-

03. - 06.04. Ostern in der Rhön
inkl. Weinprobe - ab € 745,-

08. - 10.04. Tulpenblüte in Holland
immer wieder schön... ab € 695,-

14. - 25.04.26 Königstour Apulien
italienischer Stiefel - ab € 2.495,-

27.04. - 01.05.26 Mailänder Scala
Oper “Turandot” - ab € 1.795,-

Jetzt kostenfrei Katalog
anfordern und einfach
<- QR-Code scannen!

schoernig-reisen.de
0511 - 47 35 300

Veranstalter: SCHÖRNIG REISEN e. K.
Nibelungenweg 3 - 30455 Hannover
Reise-und Geschäftsbedingungen siehe Jahreskatalog
Alle Preise sind pro Person.

Das ist “Königsklasse”: 1-Meter Sitzabstand und Beinauf-
lagen zum Relaxen · Taxi Abholung ab Ihrer Haustür bei allen
Mehrtagesfahrten · Begrüßungsfrühstück · höchster Komfort

Vertr
eter für gehobenen BlödsinnMA

TTHIA
S BRODOWY

Agentur: www.juttajahnke.de • Foto: Tomas Rodriguez

Bis es euch gefällt ...
Brodowys Bestes aus zwei Jahrzehnten

www.brodowy.de

Benefizveranstaltung zugunsten des
Kinderschutzbundes Burgdorf
Tickets erhalten Sie in der HAZ/NP/Marktspiegel-Geschäftsstelle Burgdorf
(Marktstr. 16), der HAZ/NP-Geschäftsstelle Hannover (Lange Laube 10) und
bei den beiden Freyraum Buchhandlungen in Burgdorf (Marktstr. 54 + Weserstr. 2).

Di. 15.9.2026
19.30 Uhr

Stadthaus Burgdorf
Ticketpreis 30,– €

Amtliche Bekanntmachung
Die GemeindeUetze, Fachbereich IV, TeamGebäudemanagement/Bauhof,
Marktstraße 9, 31311Uetze schreibt folgendeDienstleistung
als VgVOffenes Verfahren aus:

FBIV-05/26-65.14
Unterhalts- undGrundreinigung in diversenGebäudenderGemeindeUetze
(EUoffenes Verfahrenmit Berater)

Die Ausschreibungsbedingungen sind auf der Homepage der GemeindeUetze
unterwww.uetze.de, unter der Rubrik „Rathaus + Bürgerservice“, unter
„Ausschreibungen“, unter „Bekanntmachungen von öffentlichen Ausschreibungen
und Teilnahmewettbewerben“ sowie in den folgenden Ausschreibungsportalen
bekannt gemacht:
DTVP
Bund.de

Der Bürgermeister
FlorianGahre

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister
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